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Zielsetzung
Das Teilprojekt Umweltpsychologie hat ein agentenbasiertes Modell der Wassernutzung privater 
Haushalte sowie des öffentlichen Dienstleistungssektors entwickelt. Es werden im Weiteren 
psychologisch-soziale Indikatoren der Zufriedenheit und Risikowahrnehmung sowie Leitwerte 
wasserbezogener sozialer Nachhaltigkeit weiterentwickelt und im Rahmen integrativer Szenarien 
angewendet und getestet.

Datengrundlage
Die Datengrundlage umfasst umfangreiche, selbst erhobene Daten zur gewohnheitsgeprägten 
Wassernutzung, zur Risikowahrnehmung, zu Umwelt-Einstellungen sowie zur 
Innovationsannahme.

Modellentwicklung
Das prozessorientierte Multi-Agentenmodell DeepHousehold enthält auf 5 Lebensstilgruppen 
(Sinus-Milieus®) basierende Akteurstypen und modelliert den Wasserverbrauch sowie die 
wasserbezogene Zufriedenheit privater Haushalte anhand von zehn Nutzungsarten. Mit 
DeepHousehold kann der Wasserbedarf der privaten Haushalte anhand expliziter Entscheidungen 



simuliert werden. Das heißt, DeepHousehold enthält Programm-Einheiten („Agenten“ bzw. 
„Akteurstypen“), deren Entscheidungen zur Laufzeit einsehbar sind. Man weiß, weshalb sich 
bestimmte Akteurstypen so und nicht anders verhalten. Die Akteurstypen haben unterschiedliche 
Präferenzen, d.h. sie nehmen die verschiedenen Variablen im Entscheidungsprozess als 
unterschiedlich wichtig wahr: Während es bspw. für den einen Akteurstyp sehr wichtig ist, sich 
möglichst umweltgerecht zu verhalten, achtet ein anderer Typ (ein anderes Milieu) überwiegend auf 
die finanziellen Kosten seiner Entscheidung. Aufgrund verschiedener Szenarien mit 
unterschiedlichen klimatischen und sozialer Bedingungen, entsteht eine Dynamik, die tatsächliche 
soziale Prozesse nachbildet. Eine weitere Besonderheit stellt die explizite räumliche Auflösung dar: 
Die Akteurstypen sind räumlich nach ihren tatsächlichen Vorkommen im Einzugsgebiet verteilt. 
Dazu werden Daten der Firma Microm® verwendet. 
In DeepHousehold ist bereits die Ausbreitung von Wasser sparenden Innovationen implementiert. 
Für die Risikowahrnehmung wird zur Zeit ein theoretisches Konzept mit empirischen 
Untersuchungen abgesichert und implementiert. Die Akzeptanz und Reaktanz von Interventionen 
und deren Verhaltenswirksamkeit in Bezug auf Gewohnheiten wird demnächst ebenfalls in 
DeepHousehold implementiert werden.
Durch diese Weiterentwicklungen können sozialwissenschaftliche Szenarien unter Bedingungen 
globalen Klimawandels erstellt werden, um Konfliktpotentiale und Akzeptanzrisiken abzuschätzen.

Weiterführung
Es ist geplant, das Modell DeepHousehold hinsichtlich folgender Faktoren weiter auszubauen:

● Weiterentwicklung psychologisch-sozialer Indikatoren der Zufriedenheit und der 
Risikowahrnehmung sowie deren Einsatz zur Entscheidungsunterstützung

● Szenarienbildung und Analyse hinsichtlich psychologisch-sozialer Indikatoren

● Weiterführende Validierung und Qualitätssicherung des Teilmodells und seiner 
Interaktionen in DANUBIA

● Integrative Arbeiten an einer optimalen Realisierung von Stakeholder-angepasster 
Entscheidungsunterstützung

● Bereitstellung der wissenschaftlichen Erkenntnisse des Projekts
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